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Ennetbadener Inseln & Weinrebengänge

Die Ennetbadener Inseln unter den schattigen Weinrebengängen  
bereichern die Limmatpromenade Ennetbaden mit einladenden Orten,  
die zum Verweilen, Entspannen und zum sozialen Austausch einladen. 

In einer schützenden Atmosphäre schaffen organische Formen und natürliche Materialien  
einen wohltuenden Kontrast zur bestehenden, geometrischen Architektur. Die gross- 
flächigen, flexiblen Erholungsinseln tragen zur Verkehrsberuhigung bei und fördern durch 
ihre kluge Positionierung eine intuitive Verkehrsführung. Mit ihrer harmonischen Gestaltung 
steigern die Elemente die Aufenthaltsqualität entlang der Promenade und stärken die  
Identität des Quartiers nachhaltig.

Massgeschneiderte Lösung

Um einen optimalen Schattenwurf zu gewährleisten, werden Sitzmöbel und Schattensysteme 
unabhängig voneinander positioniert. Die vielseitig einsetzbaren Sitzmöbel bleiben somit flexibel 
in der Positionierung, um auch die optimale Verkehrsführung zu garantieren. Das Ergebnis ist ein 
grünes und lebendiges Erscheinungsbild entlang der gesamten Promenade.

DNA

Historischer Kurort

Badekultur seit Römerzeit
Natürliche Thermalquellen (47° C)
"Kleine Bäder" für einfache Leute (früher)
Begehrte Wohnlage (heute)

Traditioneller Weinbau

Jh. lang Rebberg der Stadt Baden  
(früher über 100 ha)
Historisches Weinbaudorf (heute 10 ha)
Sicht auf steile Rebberge

Beruhigende Natur

Direkt an der Limmat 
Entspannen in Badebrunnen
Sonne geniessen (Südlage)

Besondere Nachbarschaft

Gegenüber Stadt Baden
Blick auf Therme Fortyseven
Etablierte Restaurants (Schwanen)
Nähe von Oederlin Areal

Erholungsinseln und Weinrebengänge

Sozialer Treffpunkt
Gemeinsam verweilen
Entspannen vor/nach Badebrunnen
Im Grünen sein

Neue und alte Architektur

Gradlinige Formen
Grossflächige Gestaltung
Oberflächen aus verschiedenen Steinen

Merkmale, welche  
die Limmatpromenade 

Ennetbaden 
charakterisieren.

Flexible Elemente und Umsetzung 

Das Budget für die Verkehrsberuhigung der 350 m und die Beschattung von 200 m ist  
begrenzt. Daher wurde ein Konzept entwickelt, das schrittweise umgesetzt werden kann.  
In der ersten Phase werden im Pilotprojekt drei Inseln und ein Weinrebengang realisiert,  
um das Konzept zu testen. Anschliessend können weitere Elemente hinzugefügt werden.  
Sollte der Bedarf steigen, lässt sich die Promenade in den kommenden Jahren um  
zusätzliche Inseln und Schattenmodule erweitern.

Wunsch Realität Lösung

Elemente-Beschrieb 

Gestaltung:

•	 Organisch geformte Sitzflächen aus stabilen Holzlatten  
(verschiedene Formen und Grössen)

•	 Schwebend anmutende Inseln durch Unterkonstruktion
•	 Additive, spielerische Elemente (Tische und Lehne)
•	 Inklusive Gestaltung (ertastbar, ersichtlich, mit Lehne)
•	 Weinrebengang-Konstruktion schafft visuelle Einheit mit 

bestehendem Geländer
•	 Organisch geformte Metall-Drahtkonstruktion für  

natürliches Pflanzenwachstum
•	 Bepflanzung mit Bezug zu Weinbau-Kultur  

(mit Weinreben)

Funktion und Nutzung:

•	 Fördern Begegnung und Kommunikation  
(generationsübergreifend)

•	 Variierende Sitzmöglichkeiten für unterschiedliche 
Bedürfnisse

•	 Beruhigen und leiten Verkehr intuitiv
•	 Begrünung gesamter Promenade (auch Gastronomie)
•	 Bewachsene Wegabschnitte bilden Schattenbereiche 

mit natürlicher Hitzeminderung
•	 Aufhängung Pflanztopf ausserhalb Geländer für 

Gewährleitung bestehender Hochwasserschutz
•	 Prommenade durch zusätzlichen Elemente erweiterbar

Material:

•	 Natürliches Material Holz stärkt organischen Charakter
•	 Stabile Unterkonstruktion der Inseln aus Metall
•	 Tische aus Metall mit lichtechtem Farblack
•	 Gerüst Weinrebengang aus Metall mit Chromstahlkabel
•	 Standortgerechte und pflegearme Pflanzen

Unterhalt und Pflege:

•	 Einfache Montage der Inseln (Aufstellen durch Stapler)
•	 Stabiles, standfestes, sicheres Mobiliar
•	 Holzlatten einzeln austauschbar
•	 Unterhaltsarmes, geöltes Holz
•	 Tische und Lehne additiv (de-)montierbar
•	 Einfache Strassenreinigung durch Bodenfreiheit
•	 Eingehangene Pflanzenkübel demontiertbar
•	 Bewässerung durch Wasserpumpe aus Limmat möglich
•	 Bepflanzungs- und Pflegekonzept mit Benedikt Stähli, 

Landschaftsarchitekt BSLA

Nachhaltigkeit:

•	 zertifiziertes Schweizer Holz
•	 100% in Schweiz hergestellt
•	 alle Materialien rezyklierbar
•	 langlebig und robust

Grundrisse und Aufsichten
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Einhängung oben

Einhängung unten

Pflanzentopf und Gerüst werden 
als Einheit eingehängt und
mit Schrauben gesichert.  

Pflanzentopf

Gerüst für Kletterpflanzen

 max. 7000 max. 7000 

Bedachung verbunden mit Chromstahldrähten.Masse in mm
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5m 20m

Schattenmodul

Erholungsinseln Bereiche I-IV

Erholungsinsel Bereich V

Eingangtore A/B

Gastroflächen

30 cm

Inklusive Gestaltung

Wir gestalten barrierefreie öffentliche Räume, die für alle Menschen zugänglich und nutzbar 
sind. Daher ist es für uns selbstverständlich, unsere Elemente so zu entwerfen, dass diese  
vielfältigen Bedürfnissen gerecht werden. In direkter Nachbarschaft zu dem gestalteten Raum 
liegt das Alterszentrum Prosenio – ein Aspekt, der auch in der geplanten Verkehrsführung  
besondere Berücksichtigung findet.

LoungebereichOptimierte  
Sitzergonomie  
für Senior*innen

Intuitive Verkehrsführung 

Beide Verkehrsvarianten setzen auf eine intuitive Führung, die den rollenden Verkehr  
(Velos und Autos) vom Fussverkehr trennt, um Sicherheit und Aufenthaltsqualität zu erhöhen. 
Fussgänger bewegen sich unter den schattenspendenden Weinrebengängen entlang der  
Limmat in einem geschützten Bereich mit schöner Sicht und angenehmer Bodenbeschaffenheit,  
die besonders für Rollstühle und Rollatoren geeignet ist.
 
Kleine Inseln an den Eingangstoren verengen den Weg, beruhigen den Verkehr und werden 
durch klare Beschilderung mit Verkehrsregeln ergänzt. Die flexiblen Inseln lassen sich  
jederzeit neu positionieren, um die Verkehrsführung zu optimieren. Variante 1 setzt auf eine 
freie, dynamische Platzierung (mit Safe Spots), Variante 2 auf eine klare Trennung beider  
Wegeführungen durch eine lineare Anordnung.

Schatten Sicht auf Natur, Stadt  
und Fluss

min. 1 mmin. 3.5 m

5m 20m

Erholungsinseln Bereiche I-IV

Erholungsinsel Bereich V

Eingangtore A/B

Gastroflächen

Safe Spots

Fussgänger*innen

Velos

5m 20m

Erholungsinseln Bereiche I-IV

Erholungsinsel Bereich V

Eingangtore A/B

Gastroflächen

Fussgänger*innen

Velos

Verkehrsführungsvariante 1 «Mischverkehr mit Safe Spots»

Verkehrsführungsvariante 2 «Fussgängerverkehr entlang der Limmat»

Limmat
Rollender Verkehr  
(Velos und Autos)

Fussverkehr
entlang der Limmat


